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Handlungs⸗ ok onomiſchen⸗ hiſtoriſchen und litterariſchen 
| Sachen. 22 
7öſtes Stück. Donnerſtag den 25ſten September „ 1788. 


Ueber Aufklärung. 
Fortſetzung. 

eiter. Entſprangen die ſchaͤdlichen 
Staatsrevolutionen aus Aufklaͤrung oder 
Taͤuſchung? Was bewirkte den Freyſtaat 
der vereinigten Kolonien? Faͤuſchung des 
engliſchen Miniſteriums, und Taͤuſchung 
der Kolonien. Haͤtten Großbrittanniens 
Miniſter die Mahrheit der Lage ſeiner 
Kolonien gekannt; fie würden: unſtreitig 
anders gehandelt haben. Haͤtten die Ko⸗ 


lonien ohne Taͤuſchung gehandelt; ſo waͤ⸗ 
ren ſie itzt nicht eine Art von anarchiſchem 
Staate, der durch ſchwache Bande ſich 
hält; der ohne alle Majeftät, ohne wah⸗ 
re innere Größe feiner Verfaſſung, und 
ohne das Gewicht iſt, was ein gut ein⸗ 
gerichteter Staat unter einem Oberhaupte 
ſeyn muß. Jede Provinz iſt Souverain, 
und alſo jede fuͤr ſich ohnmaͤchtig! Kein 
Geiſt eintraͤchtiger Einigkeit, und falſche 
Begriffe von Freyheit allenthalben! a 
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Wie gluͤcklich war Holland unter f l keit, daß ſeine Plane und ihre Aus⸗ 


ner alten Konſtitution? War es Wahr⸗ 
75 und Aufklaͤrung, oder Thorheit und 

aͤuſchung, welche dieſes Land zum Balle 
der Kabale, zum Schauplatze des Auf⸗ 
ruhrs, der Rebellion und des Buͤrger⸗ 
kriegs machte? Fuͤhrten ſeine unaufgeklaͤr⸗ 
ten Demagogen es nicht an den Rand 
des Abgrundes, von welchem es in die 
Tiefen der wuthvollſten Anarchie ſich ger 
ſtuͤrzt haben würde, wäre nicht Preuſ⸗ 
ſens aufgeflärterer Genius ihm zu Huͤlfe 
geeilet? 

Was waren die Niederlande, da die 
Taͤuſchung und die Vorurtheile eines Phi⸗ 
lipps des Fweyten fie zum Schauplatz 
aller Abſcheulichkeiten machten? Man ver⸗ 
gleiche Spanien mit Preußen. Erſteres, 
fo ſehr die Aufklaͤrung Fortſcheitte zu 
machen ſucht, liegt noch ſehr unter dem 
Joche der Vorurtheite und der Taͤuſchung. 
Wo iſt der Zuſtand der Finanzen, der 

anzen Staatswirthſchaft und politiſchen 
Berfaſſung ordnungsvoller, im unaufge⸗ 
klärten Lande, oder im aufgeklaͤrten? 
LEHE nicht Taͤuſchung und Mangel 
n Aufklärung in dieſen Faͤchern die un⸗ 
eheuren Schäge der neuen Welt? Alles 
Geld und Silber von pern und Me⸗ 
riko: — Die Minen von Porofi find 
erſchoͤpft, und wo iſt ihr Gold? Die 
aufgeklaͤrteren Nationen haben ſich in die 
Beute getheilt, die ſie verdienten. Be⸗ 
darf es wohl noch eines Beweiſes, ob 
Aufklärung oder Taͤuſchung den Staaten 
vortheilhaft oder verderblich ſey? 
Was hat ein Staat nicht zu erwar⸗ 
ten, wenn feine Miniſter aufgeklärte 
Maͤnner, und was, wenn ſie vorur⸗ 

eilsvolle, taͤuſchende oder getäuſchte 

taatsdiener ſind? Auf der Seite wel⸗ 
ches Hofes liegt die groͤſſere Wahrſchein⸗ 


viren 


führung aut find, bey jenem oder die: 
fem ? Man fehe, was für Verheerun⸗ 
gen und Ungluͤck durch unaufgeflärte Mi⸗ 
niſter, die das Herz der Regenten in 
Haͤnden haben, nicht geſtiftet wird! Der 
Ruhm des Monarchen, den ſie handeln 
laſſen, wie ſie es fuͤr gut finden, ſtehet 
auf dem Spiele. Die Verordnungen, wel⸗ 
che Mangel an Vorurtheil ins Publikum 
brachten, ſind ewige Akten für die, in 
deren Namen fie ausgehen. Giebt es 
nicht Höfe, wo der Pfaffengeiſt, wo 
heimlicher Jeſuitismus durch Fuͤrſten und 
ſeine Miniſter herrſcht? Wo Verfolgung 
und Verweiſungen der Vernuͤnftigen in 
vielen Beyſpielen am Tag liegen? Wo 
Fuͤrſten, durch fie geleitet, ihre Maje⸗ 
ſtaͤtsrechte verlaͤugnen, und ſich dem 
Stolze eines geiſtlichen Großen unterwer⸗ 
fen? Wo man ſtatt Recht und Gerech⸗ 
tigkeit zu hegen, unachtſam die Placke⸗ 
reyen der niedern Gerichtshöͤfe konnivirt? 
Wo Urtheilsſpruͤche ſogar für Geld zu er⸗ 
kaufen ſind? Wo die Habſucht des Staats⸗ 
bedienten, mit den Aemtern des Staa⸗ 
tes wuchert, und ſie nicht dem Verdienſt⸗ 
vollen, ſondern dem Meiſtbietenden, uͤber⸗ 
traͤſt? Wo man geiſtliche Aemter nicht 
dem Verdienſtvollen, ſondern dem Dumm⸗ 
fen, beſtimmt, wenn er nur in der 
Fuͤlle ſeiner Dummheit recht orthodor 
iſt? Sind dies Folgen der Aufklaͤrung 
oder der Taͤuſchung? Wo die Miniſter 
wie Regenten herrſchen; wo ſie die Per⸗ 
ſonen der Fuͤrſten umlagern, daß kein 
Bitten, kein Anzeigen, dem Throne des 
Herrſchenden nahe kommen kann; wo 
der Miniſter den Schwächen des Monar⸗ 
chen ſchmeichelt; ſeine Fehler bewundert; 
den letzten Keim der Tugend und See⸗ 
lengroͤße erſtickt, und den, der ein Va⸗ 

ter 


ter feines. Volks wurde geweſen ſeyn, ſie es gegen alle Angriffe ſchuͤtzen. Seine 
zum größten. Deſpoten macht? Iſt es Hauptfeinde find die Tieger und Pan⸗ 
beſſer ein aufgeklaͤrter, oder ein vorur⸗ ther; fie verfolgen ihn, und ob er gleich 


theilsvoller, Miniſter zu ſeyn? fehr hurtig läuft, fo haben fie ihn doch 
(Die Fortſetzung folgt.) en en dann rollt er ſich aber 
5 — in ſeinem Panzer, der ihn unverwund⸗ 
Naturgeſchichte der Inſtinkte einiger Thiere OR Ken Br, 8 5 
— ihrer Vertheidigung. Die Murmelthiere leben in Geſell⸗ 
zu ihre eidigung. ſchaft, und arbeiten gemeinſchaftlich an 


9 ; ihrer Wohnung; fie bringen drey Vier⸗ 
ie Steckmuſchel, um nicht von dem; F f 
achtfuͤßigen Polypen gefreſſen zu werden, teile 127 1 2 darin 85 ferne 
nimmt in ihre Muſchel einen kleinen nack⸗ nur an =. iu Ir G8 rauf 
ten Krebs auf, der P’nnoterre genannt rene an. Kun, ec auf 617 
wird. Hat die Steckmuſchel Hunger, fo nem hohen. Fel waͤhrend daß die an⸗ 
öfnet fie ihre Schagle, und läßt ihren Gaft 1 ei Graſe e re 291 
auf Furagirung ausgehn: wird dieſer den He den Adler 5 * 4 Sr 
Polypen gewahr, for koͤmmt er ſchleunig wird ö r a S Hun 8 ſich 
zuruck, um feine Wirthin von der Gefahr 755 „ 10 giebt fie einen Schrey 1 1 4 
zu 3 er — ihre Muſchel doch. Pfiff gleicht, und geht zuletzt in 
ſchließt, und der Wuth ihres Feindes 7 F 
entgeht. Kehrt er mit der Deute beladen Die Fortſetzung folgt.) 
heim, ſo thut er einen kleinen Schrey an 9 ä ORTEN 
dem Orte, wo die Steckmuſchel ift, die ihm a 
dann die Schaalen dfnet, ihn einlaͤßt, und Anekdoten * 
den Raub mit ihm gemeinſchaftlich verzehrt. Jemand traf unter den Baugefang⸗ 
Die Schnecke und alle Schaalthiere ha- nen auf einer gewiſſen Feſtung einen 
den eine klebrige Feuchtigkeit, die fie vor Menſchen an, mit dem er ehemals be⸗ 
den Gefahren des Falles ſchützt, und fie un⸗ kannt geweſen war, und uͤber deſſen je⸗ 
durchdringlich für Luft und Waſſer macht. biges Schickſal er ſich nicht wenig wun⸗ 
Um mit einem fo koͤſtiichen Oele zu haus⸗ derte. „Mein Gott! ſagte er zu ihm, 
halten, verſtopfen fig alle Poren ihrer wie koͤmmſt denn du⸗hieher?) — Ja, 
N Id vermeiden die Sonnenſtrahlen, die ſo gehts in der Welt! ich habe jeman⸗ 
e austrocknen wuͤrden, und halten ſich den einen Zaum weggenommen, das iſt 
an feuchten Oertern auf, welches ihnen alles, was ich get an habe. — „um 
zu groſſen Nutzen iſt. 0 eines bloſſen Zaums willen ? das iſt ja 
Der Quoggelo ift eine der merkwürdig⸗ unglaublich.“ J nun, es war ein Pferd 
ſten Eidechfen in der Goldkuͤſte Er iſt Daran, und das gieng denn ſo freywilz 
ohngefehr acht Fuß lang, wovon aber lig mit. 5 ; G in! 
der Schwanz die Hälfte beträgt. Die 
Schuppen dieſes Thiers gleichen den Arr. 
uſchocken ⸗Blaͤttern, aber fie find ſpitzt⸗ Ein Mann hatte das Unglück, blind 
ger, ſehr gedrungen, und fo hart, daß zu werden. Er wöſtete ſich als 7 4 
oſop 


loſoph, und ſagte zu feinen Freunden: Man hielt vor Gericht einem Ber 
Ich habe einen groſſen Vortheil erhalten; brecher alle feine Vergehungen vor, und 
ſonſt mußte ich meiſtens allein gehen, fragte ihn endlich: was glaubt ihr denn 
itzt werde ich immer einen Geſellſchafter wohl für das Alles verdient zu haben? 
haben. ; Ac meine Herren, antwortete er, es 

iſt eine Kleinigkeit, ich verlange nicht 
2 das mindeſte dafür, 5 


a TE TE : 
Fordon, vom 22ten bis zum 2zten nach Elbing. 
Gaiewski, 1 Gefäß Weizen und Roggen. Iſaac Abraham, 1 dito. 
Weizen. Zolkowski, 1 dito. dito. und Gruͤtze. 
Nach Danzig. 
Ulawski, x Gefaͤß Weizen und Roggen. 
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Elbingſche Speicher ⸗Getreide⸗ Preiſe bey Laſt. 
Weizen weiſſe Poln. — — Pd — bis — Fl. 
dito. hochbunte dito. — 128 Du 310 — 300 
dito. bunte Thornſche — 126 5 295 — 285 
dito, Werder und Hoͤchſche — — 280 — 275 
dito. brandſpitzige — — — 9 
Roggen reine Poln. — 120 — 190 — — 


N wechſel⸗Cours. Koͤnigsberg, den 8. Septbr. 1788. 
Amſterdam 41 Tage 1 L. vis : 30 r gr. 
Ay 71 7 304 T/2 gr. 
Hamburg 3 Wochen 1 Rthlr. beo. 5 137 gr. 
— 8 — * 8 s 136 ı/2 gr 
Mändige holländiſche Dukaten 0 ⸗ An 9 15 ge. 
Unraͤndige dito a 2 5 5 9 3 g 
Alberts⸗Thaler raͤndig : . 5 4 1505 
dito alte g s 8 6 s 4 13 
Alte Rubeln < z s 7 3 Be: 
Neue dito 2 5 ⸗ 5 2 3 5 
Gute dito 2 2 * 2 3 6: 
Friedr. Wilh. D'or 5 . * 16 5 
Louis - Carl - d'or s 2 s 3 15 245 
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Diele Eibingir che Anzeigen find, Montags und Donnerſtags in der hiefigen 
5 g Buchhandlung und auf allen Koͤnigl. Poſtaͤmtern zu haben. 


